
BRUNN. ZweiMädchenwurden am
Dienstag, gegen22Uhr, vonder Lei-
tung einer Betreuungseinrichtung im
GemeindebereichBrunnvermisst ge-
meldetmit demHinweis, dass siemög-
licherweise zuFußnachRegensburg
unterwegs seinkönnten. Laut Polizei
bliebendieMädchen trotz intensiver
Fahndungsmaßnahmen rundumdas
Kinderzentrumundaufmöglichen
WegenRichtungRegensburg ver-
schwunden.Obwohl sie ihreHandys
dabei hatten,war eineOrtungnicht
möglich, schreibt die Polizei. Kurznach
Mitternachtmeldete sich eine derAus-
reißerinnenüber denNotruf: Sie sagte,
sie hättendieOrientierungverloren.
Sie beschrieb ihreUmgebung–und so
fand eine Streife der PINittendorf die
13- und17-jährigenSchülerinnenge-
gen 0.30Uhr auf einemFeldwegbei
Münchsried.

Einbruchswerkzeug
undDrogen dabei
REGENSTAUF. Zwei polizeibekannte
Regenstauferwaren inderNacht von
Dienstag aufMittwoch imMarktbe-
reichunterwegs, als sie von einer Strei-
fe derRegenstaufer Polizeiinspektion
kontrolliertwurden.DieBeamten fan-
den eine geringeMengeBetäubungs-
mittel und einumfangreiches Ein- und
Aufbruchswerkzeugset, schreibt die Po-
lizei. DieGegenständewurden sicher-
gestellt, dieMänner angezeigt. Zudem
werdeüberprüft, zuwelchenmögli-
chenTatendasEin- undAufbruchs-
werkzeugverwendetwurde.

47-Jähriger prallt in
die Schutzplanken
NITTENDORF. AmDienstag, gegen
9.30Uhr, ist auf derA3– etwa500Me-
ter nachderAnschlussstelleNittendorf
– einUnfall passiert. Laut Polizei fuhr
ein 47-Jährigermit seinemSportwagen
auf derAutobahn inRichtungRegens-
burg –als er ausunbekanntenGründen
vomrechtenFahrsteifen abkamund
rechts in die Schutzplankenprallte.
Der Fahrer bliebunverletzt.DasAuto
wurde abermittelschwerbeschädigt, es
tratenÖlundBetriebsstoffe aus. Zur
ReinigungderAutobahnundzurBer-
gungdesUnfallfahrzeugesmusste der
rechte Fahrstreifen in Fahrtrichtung
Regensburg für etwa30Minuten ge-
sperrtwerden.DerVerkehrwurdeüber
den linkenFahrstreifen anderUnfall-
stelle vorbeigeleitet.Dadurchkames
zu entsprechendenVerkehrsstörungen.
DerGesamtschadenbeläuft sich auf
mindestens 7500Euro.AnderUnfall-
stelle unterstütztenKräfte derAuto-
bahnmeisterei Pollenried.

POLIZEI IN KÜRZE

Mädchenhatten
sich verlaufen

WÖRTH. In der 120 Betten zählenden
Kreisklinik ist inzwischenwiederNor-
malbetrieb angesagt. Alle Behandlun-
gen im Haus werden inklusive der
Operationen wieder durchgeführt. „Es
ist fast alles wieder so wie vor der Pan-
demie“, sagt Dr. Wolfgang Sieber, der
Ärztliche Direktor des Hauses. Jetzt
würde alle Patienten – sowohl die am-
bulant, als auch die stationär Behan-
delten – Coronatests erhalten, bislang
seien aber alle negativ ausgefallen, sagt
Dr. Wolfgang Sieber, der ärztliche Di-
rektor des einzigen Krankenhauses,
das der Landkreis betreibt. Auch bei
den Kosten, die die Bundesregierung
den Krankenhäusern fix zusagte, ist
man inWörth imgrünenBereich.

LandrätinTanja Schweiger (FW)be-
zifferte den Umsatzverlust durch die

Pandemie auf drei bis vier Millionen
Euro. Der Landkreis rechnet damit,
dass durch den Staat 90 Prozent der
Kosten erstattetet werden. Auf zehn
Prozent wird der Landkreis sitzenblei-
ben. Der größte Teil des Geldes ist
durchdenBundbereits bezahlt.

Um die während der Pandemie ver-
schobenen Operationen nachzuholen,
wurde sogar eine Sechs-Tage-Schicht
eingeführt. „Eswurde sogar an Samsta-
gen operiert“, lässtDr.Wolfgang Sieber
wissen. Der Normalbetrieb ist somit
seit einigen Wochen wieder erreicht,
das Personal istwieder voll ausgelastet.

Alle Ergebnisse negativ

Somit sind sowohl der medizinische
als auchder finanzielle Bereich derKli-
nik wieder gesundet. „Wir stehen aber
nachwie vor Gewehr bei Fuß“, sagt Dr.
Wolfgang Sieber, selbst Lungenfach-
arzt. Für den Fall, dass eine zweite Co-
rona-Welle ins Land zöge, würden so-
fort wieder Betten und Behandlungs-
geräte bereitgestellt. Das würde alles
wieder schnellstens funktionieren,
sagt der Ärztliche Direktor. Die Zahl
der stationär an der Kreisklinik behan-
delten Patienten gibt Wolfgang Sieber
mit 45 an. DasAlter der am Corona-Vi-
rus Erkrankten betrug an derWörther

Klinik 54 bis 92 Jahre. „Alle haben ihre
Krankheit gut überstanden“, sagt der
Medizinerweiter. Glücklicherweise sei
kein einziges Todesopfer zu beklagen
gewesen. „Die Resonanz der gesund-
heitlichwieder hergestellten Patienten
auf die BehandlungdurchdasWörther
Haus war überaus positiv“, sagt der
Ärztliche Direktor weiter. Allesamt
hätten sich mit der medizinischen Be-
treuung hoch zufrieden gezeigt, für
das Wörther Haus habe es demnach
viel Lob gegeben.

In der Klinik würden jetzt an allen

Patienten Corona-Tests über Abstriche
gemacht. Das betreffe die stationären
Patienten ebenso wie die ambulanten.
„Die Kosten dafür übernehmen die
Krankenkassen“, sagt der Ärzte-Chef
weiter. Einzig für die Antikörpertests,
die über eine Blutentnahme erfolgen,
müssten die Patienten noch 30 Euro
zahlen. An die 100 Abstriche hätten
die Mediziner inzwischen gemacht,
die Ergebnisse seien von einer kleinen
Anzahl abgesehen, negativ gewesen.
Beim Klinikpersonal, das aus 350 Be-
diensteten und 35 Ärzten besteht, hät-
te sich etwa ein Drittel auf freiwilliger
Basis einem Test unterzogen. Auch
hierwarendie Ergebnisse negativ.

Hilfe für die Älteren

Der Wörther Klinik-Chef, der über die
Bewältigung der Corona-Situation ei-
ne positive Bilanz zog, bezeichnete vor
allem das staatlich verordnete Be-
suchsverbot als „sehr schlimm für die
Patienten.“ Dr. Sieber half deshalb den
älteren Behandelten bei der Kontakt-
aufnahme mit den Angehörigen via
Facetime oder WhatsApp-Telefonie.
„Die haben sich dann sehr gefreut, ihre
Angehörigenwenigstens über die Bild-
schirme zu sehen“, sagt der Ärztliche
Leiter.

Klinik läuft imNormalbetrieb
MEDIZIN ImWörther
Haus werden wieder alle
Operationen durchge-
führt. Der Bund hat die
Verluste zum größten
Teil schon bezahlt.
VON WALTER SCHIESSL

DieWörther Kreisklinik hat längst wieder alle Behandlungen aufgenommen. FOTO SCHIESSL:

DIE AUFGABE

Behandlung:Die Kreisklinik hat die
Corona-Krise gut gemeistert. Im
medizinischenBereich ist die Be-
handlung der 45Patienten sehr gut
verlaufen, sagt der ÄrztlicheDirek-
tor Dr.WolfgangSieber.

Vorbereitung:Manhabe genü-
gendZeit gehabt, um sich auf den
Run vorzubereiten und zumande-
ren habeman bereits sehr viel Er-
fahrung besessen, gerade in der
Beatmung von Lungenkranken.

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Löwen-Apotheke, Burglengenfeld, Tel.
(0 94 71) 57 89 und Apotheke am Weiher, Wiesen-
felden, Tel. (0 99 66) 91 00 07.
Westlicher Landkreis: Paracelsus-Apotheke, Pars-
berg, Tel. (0 94 92) 9 41 60.
Südlicher Landkreis: St. Michael-Apotheke, Köfe-
ring, Tel. (0 94 06) 4 60 und Bavaria-Apotheke, Bad
Abbach, Tel. (0 94 06) 9 53 50.

REGENSBURG. Homeschooling in der
Coronazeit brachte viele Beteiligte an
ihre Grenzen. Gegen Schuljahresende
wurden nun vonseiten vieler Eltern
und Kinder Befürchtungen geäußert,
dass Lernlücken für das kommende
Schuljahr entstanden sein könnten.
Gaby Eisenhut, fachliche Leiterin des
Medienzentrums Regensburger Land
(MRL), hat darauf reagiert und für
Schülerinnen und Schüler, die im
Landkreiswohnen, ein besonderes An-
gebot ins Lebengerufen:Ab sofortwer-

den auf der Homepage desMedienzen-
trums interaktive Arbeitshefte ange-
boten.Diese sollenhelfen,Unterrichts-
inhalte des letzten Schuljahres zu ver-

tiefen. Für die Fächer Englisch, Franzö-
sisch, Latein, Mathematik, Physik und
Chemie können zu den unterschiedli-
chen Jahrgangsstufen jeweils 50 inter-
aktive und didaktisch aufbereitete
Aufgaben abgerufen werden. „Das
Praktische an diesem Angebot ist, dass
diese Übungen von Jugendlichen ganz
einfach über das Smartphone aufgeru-
fen undbearbeitetwerdenkönnen,wo
immer sie Zugang zum Internet ha-
ben. Eine sinnvolle Alternative gegen
Langeweile an regnerischen Ferienta-
gen im Urlaubsdomizil oder im Stau“,
soEisenhut.

Die Arbeitshefte sind ohne zusätzli-
che Software verwendbar. Enthalten
sind interaktive Videos und Aufgaben
mit Selbstkontrolle, die mit dem inno-

vativen digitalen Werkzeug H5P er-
stelltwurden.DieseArt des Lernens er-
spart das Ausdrucken von Arbeitsblät-
tern, da die Schülerinnen und Schüler
ausschließlich online arbeiten.

Das Medienzentrum hat in den
Sommerferien für den Parteiverkehr
geschlossen, ist aber telefonisch unter
(09 41) 40 09 5 58 oder per E-Mail er-
reichbar. Wer die Arbeitshefte nutzen
möchte, fordert die Zugangsdaten über
eine E-Mail an medienzentrum@lra-
regensburg.de an. Danach auf der
Homepage unter www.medienzen-
trum-regensburger-land.de das Bild des
gewünschten Arbeitsheftes anklicken,
Zugangsdaten eingeben, loslegen und
gut vorbereitet ins neue Schuljahr star-
ten.

Fit ins kommende Schuljahr
BILDUNGDasMedienzen-
trum hilft,Wissenslü-
cken zu schließen

Wissensvermittlung auf einen Klick:
das Medienzentrums Regensburger
Land stellt interaktiven Arbeitshefte
bereit. FOTO: CLAUDIA HAESE-WERNER
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Konzerte, Theater,
Lesungen: Die Kultur im
Landkreis unter
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